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Österreich, Europa und die Welt

EU-Projekt für Gesundheits-
und Pflegesysteme

Samariterbund Burgenland: Selbständiges Leben von 
älteren Menschen soll so lange wie möglich garantiert werden.

Die immer älter werdenden Menschen,
das verstärkte Auftreten von neurode-

generativen und chronischen Krankheiten,
die zur sozialen Ausgrenzung führen, und die
langsame Integration neuer Technologien
stellt das mitteleuropäische Gesundheits-
und Pflegesysteme vor große Herausforde-
rungen“, sagt Sylvia Lomosits, Projektmana-
gerin der Rettung und soziale Dienste ge -
meinnützige GmbH des Samariterbund Bur-
genlands. „Das ‚niCE-life‘-Projekt wird die
soziale Eingliederung und Pflegekoordina-
tion von älteren Menschen mit Defiziten för-
dern, auch Alzheimer und Parkinson und an -
dere chronische Krankheiten stehen dabei im
Fokus. Dieses Gesundheitsmodell verwendet
Schlüsseltechnologien wie Sensoren, Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie
(IKT) sowie Datenanalyse“, so Lomosits.

Das von der EU und vom Land Burgen-
land geförderte „niCE-life“-Projekt im Rah-
men des innovativen grenzüberschreitenden
Programms „Interreg Central Europe“ dient
der Stärkung von Wettbewerbsfähigkeit und
Zusammenarbeit in Zentraleuropa.

Neun Partner in sechs Ländern
„Es ist eine große Ehre und auch eine Be -

stätigung unserer alltäglichen Arbeit im Ge -
sundheits- und Pflegebereich, beim ‚niCE-
life‘-Projekt mitwirken zu können“, erklärt
Andreas Balog, Geschäftsführer Samariter-

bund Burgenland GmbH. „Wir wollen wei -
terhin auf den Einsatz von Technologie und
Digitalisierung und auf innovative Konzepte
setzen sowie den Fokus auf mo derne Häuser
mit höchster Servicequalität legen. Daß wir
auf dem richtigen Weg sind, zeigt sich auch
durch die Verleihung von Fünf Sternen
durch Quality Austria für alle acht Pflege-
kompetenzzentren im Burgenland.“

Das Projekt startete vor dem Beginn der
Corona-Krise mit einer Auftaktsitzung, an der
alle ProjektpartnerInnen teilnahmen. Bis zum
Projektende im Juni 2022 sollen fünf einzel-
ne Modelle entwickelt und zu einem moder-
nen Gesamtmodell zusammengeschlossen
wer den. Das Ziel ist es, ein selbständiges
Leben von älteren Menschen so lange wie
möglich zu unterstützen. Koordiniert wird
das Projekt durch die Stadt Bratislava (Slo-
wakei). Weitere Partner sind: die Technische
Universität Bratislava, die Technische Uni-
versität Brünn und das Universitätsklinikum
Olmütz, LEPIDA SCPA, Örtliche Gesund-
heitsbehörde Bologna und ISRAA Treviso,
die Stadt Warschau und das slowenische
National Institute of Public Health.

Der Samariterbund Burgenland 
testet die Praxis

Der Samariterbund Burgenland ist in die
Entwicklung einer Software eingebunden.
Die se wird derzeit mit der technischen Uni-

versität Brünn entwickelt und soll eine Ver-
schlechterung von Gesundheitszuständen
möglichst frühzeitig erkennen. 2021 wird die
Software in der Praxis getestet. Jede Woche
werden die TeilnehmerInnen des Projekts
vom Samariterbund Burgenland telefonisch
kontaktiert. Mit Hilfe der Software soll
schnell erkannt werden, ob sich ein Gesund-
heitszustand verschlechtert hat oder nicht.
Droht eine Krise, so werden vom Sa -
mariterbund Burgenland schnell die nötigen
Gegenmaßnahmen eingeleitet. Im ersten
Halbjahr 2022 wird ein detaillierter Hand-
lungsplan ausgearbeitet, der dabei helfen
wird, das Mo dell in den einzelnen Ländern
zu implementieren.

Wichtige Hilfe von Mensch zu Mensch
Seit der Gründung vor fast 100 Jahren er -

füllt der Arbeiter-Samariter-Bund Öster-
reichs seine soziale Mission: Die haupt- und
ehrenamtlichen SamariterInnen der Non-
Profit-Organisation leisten für ältere Men-
schen, Kranke, Verletzte und in Not Gerate-
ne wichtige Hilfe von Mensch zu Mensch.
Dabei wird der Samariterbund von mehr als
311.000 Mitgliedern und Förderern in ganz
Österreich unterstützt. Bei der Erfüllung der
vielfältigen Aufgaben sind fast 10.000
Haupt- und Ehrenamtliche sowie ca. 2.000
Zivildiener im Einsatz.                              n
https://www.samariterbund.net/
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